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Bremen, 08.08.2013

Das Bündnis Solidarität mit den Geflüchteten ruft für kommenden Samstag, den 10.08. um 11 Uhr zu einer antirassistischen Demonstration und Kundgebung auf. Treffpunkt ist der Vegesacker Bahnhof.

Anlass ist die am 4. Juli von BiW (Bürger in Wut), CDU und FDP einberufene Sondersitzung des Vegesacker Beirats, um die Einrichtung von Mobilbauten für Geflüchtete im Stadtteil zu verhindern. Diese wurde beherrscht von ganz offen ausgetragenen rassistischen und menschenverachtenden  Ressentiments - so hieß es unter anderem „Der Bunker Valentin ist groß genug“ oder „Ich als Deutscher bin nicht mehr offen für Integration“. Unter dem Motto: „Fight Racism Now! – Solidarität mit den Geflüchteten!“ möchte das Bündnis, ein Zusammenschluss diverser antirassistischer und antifaschistischer Gruppen,  gemeinsam mit VegesackerInnen ein deutliches Zeichen gegen den rassistischen Normalzustand setzen, der sich nicht nur in Bremen, sondern – aktuell – zum Beispiel in Berlin-Hellersdorf zeigt. 

Es ist kaum zwanzig  Jahre her, dass eine systematische Hetzkampagne, ausgehend von Medien, BürgerInnen und etablierten Parteien zur Abschaffung des Grundrechts auf Asyl führte und fast täglich Brandanschläge auf Asylheime verübt wurden. Deutschland, ein Land das für viele Fluchtursachen mitverantwortlich ist, höhlte das als Konsequenz des Nationalsozialismus im Grundgesetz festgeschriebene Asylrecht aus und wurde zum Vorbild einer europäischen Anti-Asylpolitik, der bisher schon mindestens 16.000 Menschen zum Opfer gefallen sind. Diejenigen, die nicht schon während der Flucht gestorben sind, werden viel zu oft entweder vom grausamen Alltag im deutschen Asylsystem – mit seinen isolierten Sammellagern, der Residenzpflicht oder der ständig drohenden Abschiebung – in den Suizid getrieben, oder sie kommen während oder als Folge ihrer Abschiebung zu Tode. 

Auch heute zwingt die derzeitige weltpolitische Lage Menschen dazu, ihr Leben in ihrem Herkunftsland aufgrund von Kriegen, politischer und sozialer Verfolgung aufzugeben und in ein Land zu fliehen, das ihnen Sicherheit und ein menschenwürdiges Leben bieten soll. Das Bündnis Solidarität mit den Geflüchteten soldarisiert sich mit der Forderung und findet es selbstverständlich, dass alle Menschen den Zugang zu den Ressourcen für ein gutes Leben haben sollten. Dazu gehört zu allererst eine vernünftige Wohnung. Deshalb lehnt das Bündnis die zwangsweise Unterbringung von Menschen in Sammelunterkünften grundsätzlich ab und fordert gute Individualunterkünfte und Bleibereicht für alle!

Das Bündnis fordert alle auf, sich aktiv und entschieden gegen Rassismus zu positionieren und gemeinsam mit antifaschistischen und antirassistischen Initiativen die aktuellen Kämpfe der Flüchtlinge gegen die menschenfeindliche Asylpolitik zu unterstützen! Erwartet werden ca. 200 TeilnehmerInnen und diverse Redebeiträge.

Für eine Gesellschaft, in der Jede_r gut leben kann – überall!



Bündnis „Solidarität mit den Geflüchteten!“
